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D
en Hochzeitstag vergisst man 
nicht. Kein Wunder, dass viele 
Paare sich überlegen, wie sie ihn 
noch einzigartiger gestalten kön-
nen! In letzter Zeit ist es Mode 

geworden, mit einem Motto zu heiraten. 
Auch Friederike Mauritz, Vorsitzende des 
Bunds deutscher Hochzeitsplaner, ist die-
ser Trend aufgefallen: „Besonders kleinere 
Mottos wie die Lieblingsfarbe oder der 
 Vintage-Stil sind gerade angesagt. Größere 
Motto-Hochzeiten, zu dem die Gäste 
 verkleidet kommen sollen, sind aber nach 
wie vor eher die Ausnahme.“ 

Das jeweilige Motto muss zu dem 
Paar passen. „Das Thema sollte etwas 
mit dem Leben des Brautpaars zu tun ha-
ben“, so Friederike Mauritz. „Dann wirkt es 
auch authentisch!“ tina hat mit drei Paaren 
gesprochen, die sich für eine Hochzeit mit 
Motto entschieden haben – und alle drei 
waren sich einig: „Es war einmalig!“ n

Text: Marieke M. Garbade 

Zwischen Rock ’n’ Roll 
und Mittelalter 

Trend Themen-Hochzeiten
Immer mehr Brautpaare 
entscheiden sich für 
 ungewöhnlich kreative 
Hochzeiten. Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt 

Corinna & Chris Mattausch 

„Bei der Hochzeit haben 
wir uns wie in den 50er-
Jahren gefühlt!“ 
tina: Wie kamt ihr auf das Motto 50er-Jahre?
Corinna: Die 50er-Jahre sind unser Herzblut! Wir 

finden die Klamotten und den ganzen Stil der 50er 
einfach toll und spielen sogar zusammen in einer 
Rock-’n’-Roll-Band! Deshalb war es für uns auch gar 
keine Frage, wie unsere Hochzeit aussehen wird.
Waren die Gäste auch alle im Stil der 50er 
angezogen? 
Wir haben niemanden gezwungen, sondern einfach 
auf die Einladungen als Jux geschrieben: „Wer 
verkleidet kommt, der bekommt freien Eintritt!“ 
Umso schöner war es, dass fast alle in dem Stil 
erschienen sind! Und obwohl es an dem Tag leider 
nur geregnet hat, hätten wir uns unsere Hochzeit 
nicht schöner vorstellen können, alles war perfekt.
Und die Hochzeitskutsche …  
… war in unserem Fall ein altes englisches Auto 
inklusive kleinem Wohnwagen, auf dem „Corinna & 
Chris“ stand. Ein Freund hat Chauffeur gespielt. 
Mehr 50er ging einfach nicht – es war himmlisch! 
Wie groß war der Aufwand für die 50er-Jahre-
Hochzeit?
Groß! Aber ich denke, das kennt jede Braut – 
egal, ob sie mit Motto oder ohne gefeiert hat. 

Melanie & Sebastian Blumenthal 

„Unsere 
 Traumhochzeit war 
im Vintage-Stil!“
tina: Wie entstand die Idee zu einer 
Vintage-Hochzeit? 
Melanie: Um ehrlich zu sein, hatte mein 
Mann damit nicht so viel zu tun (lacht). 
Ich finde den Vintage-Stil einfach so 
romantisch! Und meine Schwiegermutter 
hat einen Deko-Laden mit vielen Vintage-
Elementen. Dann kam mir die Idee, dass 
sie eigentlich für die Dekoration bei 
unserer Hochzeit zuständig sein könnte. 
War nur die Deko im Vintage-Stil?
Nein, auch mein Kleid hatte Vintage-
Elemente. Außerdem haben alle Männer 
eine Fliege getragen.
Haben Sie Ihrer Schwiegermutter 
denn komplett freie Hand bei der 
Dekoration gelassen?  
Ja, ich wusste vorher von nichts! Aber da 
ich ihren Geschmack kenne, war ich mir 
ganz sicher, dass es toll aussehen wird. 
Am Ende waren wir und alle Gäste so 
begeistert, dass sich meine Schwieger-
mutter mittlerweile als Hochzeitsplanerin 
selbstständig gemacht hat.
Würden Sie im Nachhinein etwas 
anders machen?
Nein, es war absolut perfekt! 

Mit Liebe zum 
Detail Die Hoch-
zeitsdeko war eine 
Hommage an den 
Vintage-Stil. Melanie 
sagt, sie musste sogar 
ein paar Tränen 
verdrücken, als sie 
das erste Mal den 
Hochzeitssaal sah

Eine ganz 
besondere 
Trauung  
Bei der Hochzeit 
von den beiden 
Mittelalter-Fans 
wurde nichts 
dem Zufall 
überlassen: 
„Alle Gäste 
waren verkleidet. 
Die Trauung war 
zur Hälfte sogar 
in Mittelhoch-
deutsch. Es war 
einmalig!“

Ein Blick sagt mehr 
als 1000 Worte Was für 
ein hübsches Brautpaar: 
Melanie und Sebastian

Retro-Glück 
Corinna und 
Chris sagen: 
„Wir hatten 
unsere 
absolute 
Traumhochzeit!  
Wir würden 
nichts anders 
machen!“

Mandy & Sven Gode 

„Bei uns drehte sich alles um das Mittelalter!“
tina: Eine Mittelalter-Hochzeit zu feiern 
ist sehr außergewöhnlich. Wie waren die 
Reaktionen der Gäste?
Sven: Viele waren am Anfang ein wenig 
verblüfft. Besonders meine Eltern waren gar 
nicht begeistert. Am Ende meinten sie dann, 
es war die schönste Hochzeit, die sie je 
erlebt haben! Das hat uns natürlich gefreut. 
Die Stimmung war durch die Verkleidung 
einfach ganz besonders, und jeder war 
einfach gut gelaunt.

Was gab es zu Essen?
Das Mittelalter-Thema zog sich durch alles. 
Als Hauptspeise gab es Wildschwein vom 
Spieß, zu trinken Met, Bier und Säfte. Cola 
und Co. kannten die Leute im Mittelalter 
schließlich nicht! Auch das Besteck war aus 
Holz. Drei Bands sorgten für die Musik.
Habt ihr lange überlegt, ob ihr wirklich 
eine Mittelalter-Hochzeit feiern wollt? 
Gar nicht! Mandy wollte es gern, da war die 
Entscheidung gefallen. Und es war toll! 

Flotter Feger Bei der 
Hochzeit von Corinna 
und Chris war alles im 
50er-Jahre-Stil – auch die 
„Hochzeitskutsche“
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